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Der Lyriker Otto Wolf

Bälcherlied ^

Mys liebe BälcherdörfU
Im Soledurnerland,
Es lyt am grüene Hübel
Hoch überem Aarestrand.

Bi üsne letschte Matte
Föh d Jurabärgen a,
Die luegen oben abe

Mit blaue Wälder dra.

Dört unden i dr Teufi
Macht d Aare so ne Chehr,
Grüesst fründlig zuenis ufe
Und lauft durah is Meer.

Mir Lüt vom BälcherdörfU
Cheu goh, so wyt mr wei;
Es zieht is immer wider
Zum grüene Hübel hei.

Schanettli vo Fleurier

Wenns halbi zähni gschlage het,
So springe d Soldate is herte Bett;
Do hei si im Traum no es Meitli gseh —
Schanettli vo Fleurierl

Das Cheibeli het eso ne Schritt,
Und grad wie Musig nimmts eim mit,
I luegen em noh, bis igs nümme gseh —
Schanettli vo Fleurierl

S het einisch es Wörtli zue mr gseit,
Und s Chöpfli derby uf d Syte gleit,
Do han ig i Himmel uf Arde gseh —
Schanettli vo Fleurierl

Mir gfallts im schöne Traverstal,

0 bhaltis do, Herr General;
So chan ig all Obe das Meiteli gseh —
Schanettli vo Fleurierl

Us «Dütsch und Wältsch»
Musik: Emst Märki
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